
Jesus sagte: „Lasst doch die Kinder zu 
mir kommen, und hindert sie nicht daran! Das Himmelreich ist ja gerade für solche wie sie bestimmt.“ Die Bibel: Matthäus 19 Vers 14
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Das wir uns Gedanken über Kinder machen, ist ja nicht 
neu beim VT! ;-) Schließlich ist diese Zeitschrift ja ext-
ra für dich hergestellt worden. Aber wir haben uns ge-
dacht, dass es Kinder ja auf der ganzen Erde gibt – und 
das Leben in anderen Ländern ist oft eben auch an-
ders, als das Leben hier. Da lohnt doch ein „Blick über 
den Tellerrand“ … Also: Kommst du mit auf die Reise?

Natürlich kommen Kinder auch in der Bibel vor, lo-
gisch. Aber wusstest du, dass Kinder für Gott ganz 
besonders wichtig und wertvoll sind!? Das machte 
der Herr Jesus deutlich, als seine Jünger Kinder da-
von abhalten wollten, zu ihm zu kommen. Aber lies 
mal selber nach (auf Seite 4)! Ich wünsche dir Gottes 
Segen und viel Freude mit diesem VT! 

Herzliche Grüße aus der VT-Redaktion sendet dir

DAS
STECKTDRIN:

INFO
Schulkind? Mit ungefähr drei Jahren gehen Kinder in den Kindergarten. Danach besteht in Deutschland und anderen Ländern für sie Schulpflicht, sie müssen also zur Schule gehen.

Ganz einfach: Kinder 
sind die Zukunft! Deshalb: 

Ein herzliches DANKESCHÖN 
an alle, die sich um uns 

Kinder kümmern!
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Erschrocken duckt Tabitha sich auf ihrem Stuhl. Die dröhnende 
Stimme von Tante Mechthild klingelt ihr in den Ohren: „Du un-
geschickter kleiner Bengel, pass doch auf!“ Nathanael beginnt zu 
weinen und Mama nimmt ihn auf den Schoß. „So etwas wäre 
früher nicht passiert“, erregt sich Tante Mechthild weiter. „Kinder 
soll man sehen, aber nicht hören. Zu meiner Zeit wären sie längst 
im Bett gewesen und würden hier nicht stören.“ 

Papa versucht, sie zu beruhigen: „Das war doch gar nicht 
schlimm. Der Salzstreuer ist nicht zerbrochen.“ 

Aber Tante Mechthild lässt sich nicht beruhigen. „Heutzutage 
wird sowieso zu viel Aufhebens um diese lästigen …“ 

Aber weiter kommt sie nicht. Mama wird energisch: „Tante Mecht-
hild, du weißt, dass wir heute anders leben und anders denken als 
damals. Natürlich wurden Kinder schon immer geliebt, aber heute 
möchten wir Eltern, dass sie an unserem Leben teilhaben. Sie sind 
gleichberechtigte Mitglieder unserer Familie, deren Wohlergehen wir 
genauso wichtig nehmen wie unser eigenes und das unserer Gäste. 
Das bedeutet aber auch, dass Kinder Kinder sein dürfen, die eben 
auch mal Fehler und Lärm machen. Wenn das für dich ein Problem 
sein sollte …“ Tante Mechthild 
starrt Mama mit offenem Mund 
an. Das ist sie nicht gewohnt, 
dass ihr jemand so energisch 
die Meinung sagt. Sie schüt-
telt nur stumm den Kopf, 
nimmt ihre Gabel und isst wei-
ter. Kurz nach dem Essen ver-
abschiedet sie sich und geht 
nach Hause.

Wieso tut sie das?
„War Tante Mechthild sauer?“, 
fragt Nathanael. „Ich habe das doch nicht extra gemacht. Mir ist 
der Salzstreuer einfach aus der Hand gerutscht.“ 

Papa schüttelt den Kopf: „Ich denke nicht, dass sie beleidigt 
war. Sie war nur völlig überrascht. So redet in der Familie sonst 
keiner mit ihr. Und ich glaube, sie war auch nachdenklich. Sie 
hat gemerkt, dass sie sich nicht gut benommen hat. Und gutes 
Benehmen ist ihr sehr wichtig.“

„Aber warum hat sie sich denn so aufgeregt?“, fragt Tabitha 
überrascht. „Mag sie keine Kinder?“

Mama streicht ihr über den Kopf: „Ich weiß nicht, was Tante 
Mechthild von Kindern hält. Sie hat ja selbst nie geheiratet und 
keine eigenen Kinder. Ich denke, bei ihr zu Hause ist es immer 

still. Da kann es schon mal sein, dass es ihr bei einer Familie mit 
vielen Kindern schnell zu laut wird.“

Der Brief
Zwei Tage später kommt ein dicker Brief von Tante Mechthild. Als 
Papa ihn öffnet, fallen ein paar grüne Zettel heraus. Beim Abend-
essen holt er ihn noch einmal hervor. „Der Brief ist an uns alle. 
Tante Mechthild bitte uns, ihr Verhalten zu entschuldigen. Mama 
hatte Recht, ihr wird schnell alles zu viel. Sie ist ja auch schon 
alt und lebt allein. Und … ach, diesen Absatz möchte ich euch 
vorlesen: ‚Vor allem ist mir bei der Gelegenheit eines klar gewor-
den: Jeder Mensch ist für Gott, unseren Vater im Himmel, als 
besonderes einzigartiges Geschöpf gleich wertvoll, wichtig und 
geliebt. Dabei ist es egal, ob er klein oder groß, alt oder jung ist. 
In der Bibel habe ich gelesen, was der Herr Jesus gerade über 
Kinder denkt. Als ich klein war, wurden Kinder anders behandelt 
als heute, aber eigentlich wäre ich lieber heute ein Kind. So, wie 
ihr zusammen seid, gefällt es mir viel besser. Denn bei euch habe 
ich gesehen, wie auch Gott als unser Vater jeden von uns so an-
nimmt, wie er ist, und bedingungslos liebt.‘“

Die Einladung
Papa schaut auf und lächelt. Ta-

bitha hält es nicht mehr aus. 
„Papa, was waren das für grüne 
Zettel, die aus dem Umschlag ge-

fallen sind?“, fragt sie neugierig. 
Papa lächelt. „Eintritts-
karten. Tante Mechthild 

möchte uns alle in den 
Zirkus einladen. Am 
nächsten Wochenen-
de ist es soweit. Und 

stellt euch vor, es sind 
sieben Karten. Wenn wir alle einverstanden sind, möchte sie 

gern mit uns zusammen hingehen. Was meint ihr dazu?“ Nach-
denklich schauen sie sich an. 

Plötzlich meint Nathanael: „Im Zirkus gibt es doch keine Salz-
streuer, oder? Ich finde, dann kann sie ruhig mitkommen.“

„Ja, finde ich auch“, grinst Josiah. 
Und lachend sagt Papa: „Dann werde ich ihr mal gleich Be-

scheid sagen.“

Tanten-Tanten-

Ada von der Mühlen

besuchbesuch
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Die Kinder
von

KapernaumKapernaum
Streit im Haus
„Ha, ha, ha! Dass ich nicht lache!“, rief Petrus! „Ihr zwei Einfalt-
spinsel wollt im Reich Gottes auf Thronen neben dem Meister 
sitzen?“ Geringschätzig sah Petrus auf Jakobus und Johannes. 
„Hierauf kommt es an!“, sagte er und zeigte seine Muskeln. „Und 
hierauf ebenfalls!“, rief er und fuchtelte mit dem Schwert herum, 
dass er verborgen unter seinem Mantel getragen hatte.

„So ein Quatsch“, sagte Judas aus Kariot. „Was nutzt dir dein 
Schwert und deine Muskeln, wenn es auf Klugheit und Findigkeit an-
kommt? – Mit Geld kannst du mehr bewegen als mit roher Gewalt“, 
meinte er und klopfte bedeutsam auf den Lederbeutel am Gürtel sei-
ner Hüfte. „Deshalb habe ich ja auch die Kasse“, grinste er.

‚Ja‘, dachte Andreas, Petrus Bruder. ‚Und seitdem du sie hast, 
fehlt immer wieder etwas daraus.‘ Aber das dachte er nur. Er woll-
te den Streit nicht weiter anfachen. Er mochte es nicht, wenn sie 
solche Reden schwangen. Außerdem war die Stimmung so ziem-
lich im Keller, seitdem der Meister sich in düsteren Andeutungen 
erging. Es fielen öfter Sätze wie: Der Auserwählte Gottes wird den 
Menschen ausgeliefert und sie werden ihn töten. Das war nicht das, 
was sie hören wollten. Sollte nicht Gottes Reich anbrechen? Sollte 
Israel nicht frei von den Römern werden? Und – was war das für 
ein Lärm?

Ungebetener Besuch
Ein ganzer Haufen Kinder mit ihren Müttern hatte sich lautstark 
ins Haus ergossen: Lärmende Kinder mit Rotznasen, vom Spielen 

auf der Straße schmutzige Hände, schmutzige Füße und die Müt-
ter, die den „Sack Flöhe“, wie Andreas die Kinder gern nannte, 
kaum zusammenhalten konnten. Jakobus und Johannes machten 
ihren Spitznamen alle Ehre (sie wurden „Donnersöhne“ genannt) 
und polterten direkt los. Vermutlich auch, weil Petrus sie „Einfalt-
spinsel“ genannt hatte. „Wenn hier nicht sofort Ruhe einkehrt“, 
so ranzten sie die Kinderschar an, „werden wir Feuer vom Him-
mel fallen lassen!“

Das wirkte. Sofort war es still. Nur ein kleines Mädchen stemm-
te die Hände in die Hüften und sagte: „Das könnt ihr gar nicht. Ihr 
seid nämlich auch hier drin!“ 

Petrus rief: „Sagt jetzt sofort, was hier los ist – du da, Frau! Sag 
mir, was ihr hier wollt!“ Doch niemand wagte nun auch nur ein 
Wörtchen zu sagen. 

Schließlich kam von Andreas „Hm, ich glaube, Petrus, wenn du 
etwas freundlicher bist, bekommst du auch eine Antwort.“ 

„So? Äh, ja, ich … äh …“, stotterte Petrus, „aber glaub nur nicht, 
ich lass mir von dir etwas befehlen!“, brummte er noch in Rich-
tung seines Bruders.

Überraschung für die „Großen“
„Wir … wir wollten zu Rabbi Jesus“, sagte nun die angesprochene 
Frau. „Wir dachten, er könnte die Kleinen hier segnen und für sie 
beten.“ 

Petrus holte tief Luft. „Das kommt gar nicht in Frage!“, sagte er 
und deutlicher Ärger schwang in seiner Stimme. „Der Meister hat 

Die Kinder
von



heute genug zu tun gehabt. Und er ist auch nicht so gut drauf. Ihr 
geht besser nach Hause. Kommt morgen wieder.“ 

„Wer soll morgen wiederkommen?“, ließ sich nun eine Stimme 
aus einem der hinteren Zimmer des Hauses vernehmen. Jesus 
wirkte zwar müde, wie er so auf sie zukam, doch seine Augen 
waren voller Wärme und Liebe auf die Kinderschar und ihre Müt-
ter gerichtet. Petrus setzte zu seiner Verteidigung an, doch Jesus 
legte ihm die Hand auf die Schulter und sagte: „So, ihr wollt wis-
sen, wer der Größte im Reich Gottes ist?“, stellte er fest. Betreten 
blickten die Jünger zu Boden. Die Kinderaugen indes strahlten vor 
Freude: Jesus hatte sie nicht fortgejagt. Im Gegenteil: Er nahm sie 
nun in seine Arme und sprach ein Segensgebet für sie. An die Jün-
ger gewandt sagte er „Täuscht euch nicht! Wer in seinem Herzen 

nicht glaubt und vertraut, wie eines dieser Kinder hier, der wird 
mit Sicherheit nicht in das Reich Gottes hineinkommen.“ 

Die Kinder und die Mütter freuten sich und liefen fröhlich nach 
Hause. Nun waren es die Jünger, die nachdenklich schwiegen.
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Hast du eine Bibel?

Dann lies mal Markus 10 Verse 13-16!

Wilhelm

Bibel

INFO
Rettung nur durch Jesus: Nicht die Abstammung macht zu Gottes Kindern, 

sondern die göttliche Zusage führt zur eigentlichen Nachkommenschaft. (Die Bibel: aus Römer 9 Vers 8)



Katy Morgan
ISBN 978-3-98963-078-9 
CV Dillenburg für  14,90 €

Was wäre, wenn du eines Nachts von einem Engel besucht 
würdest, der dir verkündet, dass du den Sohn Gottes zur Welt 
bringen wirst? Wie würdest du dich fühlen? Was würdest du denken?
  „Das große Versprechen“ erzählt mit wechselnden Perspek-
tiven die Geschichten von Maria, Josef und Zacharias, die das 
erste Weihnachtsfest hautnah miterleben. Dieses fantasievolle, 
fesselnde und dennoch bibeltreue Buch wird Kinder im Alter 

von 8 bis 12 Jahren begeistern. Die Au-
torin hilft uns, uns in die Herzen und 

Gedanken einiger der Hauptfiguren der 
Weihnachtsgeschichte hineinzuversetzen, 

sodass wir die Aufregung rund um die da-
maligen Ereignisse sowie deren Bedeutung 

für uns heute verstehen lernen.
  Das Buch umfasst 25 Kapitel, sodass es während der Adventszeit 
als Adventskalender gelesen werden kann. Am Ende des Buches 
erklärt die Autorin, welche Fakten in der Bibel stehen und was an 
der Geschichte Fiktion ist.de, emotionale Finale der dritten Staffel.

Das große Versprechen
Die Geschichte von Maria, Josef und dem ersten Weihnachten
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MedientippMedientipp

Die Lösung findest 
du auf Seite 19 – aber erst 

selber suchen!

Ulrike

Rechen-
Gott sind Kinder sehr wichtig. Das wird an mehreren Stellen in der 

Bibel deutlich. Eine davon liest du, wenn du die folgenden Aufgaben löst. 
Probiere es doch mal ohne Taschenrechner. ;-) Schreibe dann den 
dazugehörigen Buchstaben unter die entsprechende Zahl unten.=
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Die Lösung findest du
auf Seite 18 – aber erst 

selber rätseln! rätsel
Rätsel
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Lust auf Post? 
ich hab da 'ne Idee...

Kennst du den 
schon ...? 

Schick uns deine 
Lieblingswitze einfach per

Mail an jungschar@akjs.eu

kunterbunt

Schickt eure Briefwünsche, Witze, 
Grüße, Bilder von RUDI, und und und an: 

Redaktion 'Voll-TREFFER'
c/o Ralf Kausemann
Halbenmorgen 20

D-51427 Bergisch Gladbach
jungschar@akjs.eu

Wir drucken sie dann ab!
(Bitte besprich das vorher mit deinen Eltern!)

Der Gast beschwert 

sich beim Koch: „Was haben Sie 

denn mit dem Steak gemacht? 

Das ist ja ganz zäh!“ „Hören Sie mal, 

ich habe hier schon gekocht, als sie 

noch in der Wiege lagen!“ „Und 

warum servieren Sie es 

erst jetzt?“

„Mama, morgen 

haben wir schulfrei!“

„Aber warum denn?“, will die 

Mutter wissen. Anne zuckt die 

Schultern: „Ich glaube, der Lehrer 

verreist.“ „Wohin denn?“

„Weiß ich nicht. Er hat heute nur 

gesagt: ‚Schluss für heute, 

morgen fahre ich fort.‘“

7

Ulrike

Fritzchen geht mit 

seiner Oma spazieren. 

Da sagt Fritzchen zu seiner Oma:

„Da liegt ein Keks, darf ich den 

aufheben?“ Seine Oma sagt: „Was am 

Boden liegt, darf man nicht aufheben.“ 

Dann fällt seine Oma hin. Seine Oma 

sagt: „Kannst du mir bitte hoch 

helfen?“ Fritzen erwidert: „Was am 

Boden liegt, darf man nicht 

aufheben!“
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n 
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ona aus Weitefeld – danke, Jona!

Für alle RUDI-Fans gibt es jetzt das erste RUDI-Comic-Heft mit 
gesammelten „Best-of-Comics“ aus den Voll-TREFFER-Heften. 
  Auf 24 Seiten findest du nicht nur lustige und lehrreiche Ge-
schichten als Comic sondern auch 
eine kleine Entstehungsgeschichte 
von RUDI und seinen Freunden.

DIN A4, 24 Seiten stark
nur 2,95 € (zzgl. Versandkosten)

nur erhältlich im AKJS-Shop unter www.akjs.eu

RUDI-Comic-Heft

Ein ganzes Heft voller 
RUDI-Comics? Wie cool 

ist das denn?

Die Kuh des 

Bauern ist krank. Er fragt 

seinen Nachbarn: „Was hast du 

deiner Kuh damals gegeben, 

als sie krank war?“ „Einen Eimer 

Mineralwasser.“ Nach einer Woche 

kommt der Bauer wieder und sagt: 

„Du, meine Kuh ist gestorben!“

„Meine damals auch.“
Der Kunde im Baumarkt: „Wo sind denn hier die Toiletten?“„Dort hinten, im Regal!“

„Herr Ober, auf 

das Fünf-Minuten-Steak 

warte ich jetzt schon 

eine Stunde!“ „Seien Sie 

froh, dass Sie keine 

Tagessuppe bestellt 

haben!“

Die Frau des 
zerstreuten Professors 

sagt zu ihrem Mann: „Erich, 
der Arzt ist da.“  Darauf dieser 

unwirsch: „Dauernd diese 
Störungen! Sag ihm, ich 

sei krank!“

INFO

Übrigens: Vieles dürfen

Kinder nicht selbst 

entscheiden. Wenn ein Kind 

zum Beispiel etwas einkauft, 

dann darf es das nur, weil 

die Eltern es erlauben.



Jesus sagte: „Lasst doch die Kinder zu 
mir kommen, und hindert sie nicht daran! 

Das Himmelreich ist ja gerade 
für solche wie sie bestimmt.“ 

Die Bibel: Matthäus 19 Vers 14



Jesus sagte: „Lasst doch die Kinder zu 
mir kommen, und hindert sie nicht daran! 

Das Himmelreich ist ja gerade 
für solche wie sie bestimmt.“ 

Die Bibel: Matthäus 19 Vers 14

Entlang dieser Linie knicken!

sich und verspricht dir sogar, dich eines Tages 
dafür zu belohnen! Ist das nicht ein G

rund, je-
den Tag das B

este für Jesus zu geben?
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land

V
iele N

am
en liest du in dem

 Text: Völker, Stäm
m

e, 
Städte …

 von denen heute nichts m
ehr zu fi nden 

ist. Lot hatte sich die schönste W
ohngegend aus-

gesucht. D
och nun rückten Kriegsheere an, vier 

Könige gegen fünf. D
iese Könige herrschten nicht 

über große Länder. Jeder regierte nur über eine 
Stadt und das um

liegende G
ebiet. 

W
arum

 kam
 es zum

 K
rieg? ____ Jahre hatten 

die fünf Könige dem
 König K

edor-Laom
er ge-

dient. W
as taten sie im

 darauf folgenden Jahr? 
(Vers 4) ____________________ W

o fand der 
K

am
pf statt? ____________ (Vers 3) W

as ist 
heute dort? _______________ 

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________ 

 
 

 
Lies heute 1. M

ose 14,8-12

In Schw
ierigkeiten

B
ei der W

ahl seines W
ohnortes hatte Lot nur an 

seinen Vorteil gedacht. D
och plötzlich w

ar sein 
Traum

 vom
 schönen Leben zu Ende. Er und sei-

ne Fam
ilie w

urden als G
efangene w

eggeführt. 
W

o gerieten die Könige von Sodom
 und G

o-
m

orra auf ihrer Flucht hinein? 
In _________________ (Vers 10

). A
sphalt, 

auch Erdharz genannt, gab es entlang des Tales 
Siddim

. Es w
urde unter anderem

 zum
 A

bdich-
ten gegen W

asser verw
endet (B

eispiele fi ndest 
du in 1. M

ose 6 Vers 14 und 2. M
ose 2 Vers 3) 

oder als M
örtel zum

 B
auen (1. M

ose 11 Vers 3).

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________ 

 
 

 
Lies heute 1. M

ose 14,13-16

N
achtaktion

W
as hier in w

enigen Sätzen beschrieben ist, 
m

uss ziem
lich lang gedauert haben. D

enn von 
H

ebron, w
o A

bram
 w

ohnte (1. M
ose 13 Vers 18) 

bis nach D
am

askus sind es etw
a 250

 K
ilom

eter. 
D

iese Strecke m
ussten A

bram
 und seine Leute 

verm
utlich zu Fuß

 bew
ältigen oder bestenfalls 

auf Eseln oder K
am

elen. 
W

ie viele kam
pferprobte Leute hatte A

bram
? 

___ (Vers 14) W
ie hieß

en seine Verbündeten? 
________, __________ und __________ (Vers 
13). Sie gehörten zum

 Volk der R
ETIR

O
M

A
 

(lies rückw
ärts!). G

em
einsam

 befreiten sie alle 
G

efangenen.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________ 

 
 

 
Lies heute 1. M

ose 14,17-24

G
esegnet

Ein König w
ar nicht an den K

äm
pfen beteiligt. 

W
ie hieß

 er? ______________ (Vers 18) D
as 

bedeutet „König der G
erechtigkeit“. D

ie Stadt 
„Schalem

“ 
heiß

t 
übersetzt 

„Frieden“. 
D

am
it 

ist Jerusalem
 gem

eint. W
as w

ar dieser König 
auß

erdem
? ____________________ (Vers 18). 

Er sprach A
bram

 H
eil von G

ott (= Segen) zu. 
M

it 
w

elchen 
W

orten 
beschrieb 

M
elchisedek 

G
ott? _________________________ (Vers 19). 

A
bram

 gab ihm
 den zehnten Teil der B

eute. Für 
sich selbst w

ollte er nichts behalten (Vers 23). 

 
 

 
Lies heute 1. M

ose 17,23-27

G
ekennzeichnet

A
braham

 tat sofort, w
as G

ott ihm
 gesagt hatte. Er 

w
ollte diesen B

und m
it G

ott halten, sein ganzes Le-
ben lang. Jeden Tag w

urde er daran erinnert durch 
das Z

eichen, das er an seinem
 Körper trug. W

er w
ur-

de beschnitten? ________________ (Verse 26-27).
W

ir m
üssen uns heute kein äuß

erliches Z
eichen 

am
 Körper m

achen. G
ott selbst kennzeichnet die-

jenigen, die zu ihm
 gehören, m

it einem
 „Siegel“ 

als sein Eigentum
. D

ieses Siegel ist der H
eilige 

G
eist (Epheser 1 Vers 13). O

b alt (etw
a w

ie A
bra-

ham
) oder jung (ähnlich w

ie Ism
ael) – jeder kann 

G
ottes Eigentum

 w
erden!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________ 

 
 

 
Lies heute 1. M

ose 18,1-8

G
eheim

nisvolle G
äste

Ein B
eispiel für orientalische G

astfreundschaft: 
A

braham
 bekam

 B
esuch. Z

u w
elcher Tageszeit? 

_________ (Vers 1). D
as ist eigentlich die Z

eit, in 
der M

enschen in heiß
en Ländern gern R

uhe hal-
ten. D

och sofort, als A
braham

 die M
änner sah, 

w
urde er aktiv. Er begrüß

te sie ehrerbietig und lud 
sie zum

 B
leiben ein. Er sorgte dafür, dass sie sich 

frisch m
achen konnten. 

D
ann w

ollte er „einen B
issen B

rot“ holen. W
as 

holte 
er 

w
irklich? 

________________________ 
(Verse 6-8). Er bediente seine G

äste persönlich. 

N
och w

ar A
braham

 verm
utlich nicht klar, w

er ihn 
da besuchte …

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________ 

benu
tzen?

V
T

-B
ibellesep

lan

1. Schlag deinen Voll-TR
EFFER

 in der M
itte auf und löse vorsichtig 

die H
eftklam

m
ern, die die Seiten zusam

m
enhalten. N

im
m

 dann 
den obersten D

ruckbogen heraus (und das Poster, w
enn du m

öch-
test) und schließ

e die K
lam

m
ern w

ieder.

2. 
Falte 

den 
B

ogen 
jetzt 

w
ieder 

dort, 
w

o 
die 

K
lam

m
ern 

vorher 
w

aren. A
chte dabei darauf, dass 

der A
nfang des Plans (z. B

. „M
ein 

B
ibelleseplan 

für 
Januar 

20
19“) 

auß
en ist.

3. Falte das G
anze jetzt noch-

m
al an der gestrichelten Linie 

in der M
itte. A

chte w
ieder dar-

auf, dass der A
nfang des Plans 

auß
en liegt. 

4. U
nd schon hast du ein prak-

tisches 
kleines 

H
eft, 

das 
du 

in 
deine B

ibel legen kannst! W
enn 

du 
am

 
Ende 

der 
ersten 

H
älfte 

angekom
m

en bist, falte das H
eft 

w
ieder 

auseinander. 
Falte 

ihn 
diesm

al so zusam
m

en, dass der 
A

nfang des P
lans beim

 Falten in-
nen liegt - schon hast du w

ieder 
ein H

eft für die übrigen Tage des 
M

onats! D
eine Eltern können dir 

sicher helfen, w
enn du es alleine 

nicht direkt schaff st. 

21 cm

ca. 15 cm

W
ie kann ich d

en 
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Lies heute 1. M
ose 14,17-24
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br
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rn
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e 
er

 ih
m
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G
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ec

ht
ig

ke
it 

an
. (

1.
 M

os
e 

15
 V

er
s 

6)

Lösung vom
 R

ätsel auf der R
ückseite:

Foto: Aaron Burden / unsplash.com
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 w
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 e
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ge
sc
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au

ch
 g
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ie

ß
en

, 
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N
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H
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Lies heute 1. M

ose 9,1-7

Etw
as ganz B

esonderes
Ist das nicht groß

artig, w
ie w

ertvoll w
ir M

en-
schen für den groß

en G
ott im

 H
im

m
el sind? 

Er sagt, dass er selbst über unser Leben w
acht 

und das gilt heute noch genauso w
ie dam

als! 
W

ir sind als sein A
bbild geschaff en. 

W
enn du dich also vielleicht nicht so gern 

m
agst, deine N

ase zu groß
 oder deinen B

auch 
zu dick fi ndest, denk daran, dass G

ott sagt, 
dass du als sein A

bbild geschaff en bist. D
u bist 

einzigartig!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________ 

 
 

 
Lies heute 1. M

ose 9,8-17

Z
ur Erinnerung

G
ott schließ

t hier einen B
und m

it N
oah und 

seiner 
gesam

ten 
N

achkom
m

enschaft. 
Ein 

B
und ist so etw

as w
ie ein Vertrag. G

ott legt 
N

oah 
aber 

keine 
schw

eren 
A

ufgaben 
auf, 

die er in dem
 Vertrag erfüllen m

uss, sondern 
G

ott übernim
m

t diese A
ufgaben selbst. Er ver-

spricht, dass es nie w
ieder zu so einer riesigen 

Flut kom
m

en w
ird. 

D
afür schenkt er uns M

enschen als Z
eichen 

sogar den R
egenbogen. Ü

berall auf der W
elt 

können M
enschen R

egenbogen sehen und so-
m

it den B
ew

eis dafür, dass G
ott treu ist und 

seine Versprechen hält.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute 1. M

ose 9,18-29

D
en Segen geben

Zw
ar hat G

ott die ganze Erde vom
 B

ösen gerei-
nigt, aber es geht ganz schnell und das B

öse im
 

M
enschen kom

m
t doch w

ieder hervor. N
oah hat 

so etw
as Krasses m

it G
ott erlebt, doch er sün-

digt trotzdem
 w

ieder. Statt den Segen, den G
ott 

gegeben hat, für G
ott zu nutzen, nutzt er ihn für 

sich selbst und betrinkt sich. G
ott w

ill, dass w
ir 

B
ibellesep

lan
N

ovem
b

er 20
26

Entlang dieser Linie knicken!

 
 

 
Lies heute 1. M

ose 12,14-20

G
ott vergibt

D
urch A

bram
s Verhalten m

uss G
ott Plagen über 

den Pharao bringen. Er ist kein Segen für die M
en-

schen um
 ihn herum

. W
enn w

ir sündigen, hat das 
Folgen. M

enschen w
erden (innerlich) verletzt und 

w
ir entfernen uns von G

ott. A
ber durch G

ottes 
G

nade w
urde A

bram
 aus dieser Situation gerettet 

und bekam
 sogar seine Frau w

ieder! D
afür ge-

bührt G
ott alle Ehre! 

Kannst du dich daran erinnern, w
ann G

ott dir zu-
letzt geholfen hat, als du richtig M

ist gebaut hast?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________ 

 
 

 
Lies heute 1. M

ose 13,1-4

Z
urück auf A

nfang
A

bram
 kehrt zurück nach B

ethel. D
orthin, w

o er 
G

ott einen A
ltar gebaut hatte. N

achdem
 er von 

G
ott abgew

ichen w
ar, ist es ihm

 w
ichtig, w

ieder 
einen N

euanfang zu m
achen. A

bram
 suchte den 

O
rt auf, w

o er zuletzt ganz nah bei G
ott w

ar. Er 
m

achte keine halben Sachen. 
W

ahrscheinlich hatte er nun noch einm
al einen 

viel tieferen Einblick in G
ottes G

nade. Er hatte 
selbst erlebt, w

ie es ist, w
enn G

ott Schuld vergibt. 
Lies dazu noch M

icha 7 Vers 18!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________ 

 
 

 
Lies heute 1. M

ose 13,5-13

Such du es aus!
W

ie dem
ütig A

bram
 w

ar! Er w
ar der Ä

ltere und 
R

eichere und trotzdem
 verhält er sich hier so w

ei-
se. D

as ist ziem
lich schw

ierig, in einem
 Streit den 

unteren W
eg zu gehen. A

ber w
ie schön und w

as 
für ein Z

eugnis für andere M
enschen, w

enn w
ir 

C
hristen einen Streit so gut schlichten können! 

A
bram

 w
ar der Friede w

ichtiger als alles andere! Er 
verzichtete sofort auf das eigentlich bessere Land, 
nur um

 Frieden m
it seinem

 N
eff en zu haben. 

G
ibt es etw

as, das dir so w
ichtig ist, dass du 

lieber streitest als darauf zu verzichten? B
ete zu 

G
ott, dass er dir hilft, dich richtig zu verhalten.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________ 

 
 

 
Lies heute 1. M

ose 13,14-18

G
ottes B

elohnung
G

ott belohnte das H
andeln von A

bram
. Er ver-

sprach ihm
 sehr viel Land, w

as dam
als auch m

it 
R

eichtum
 verbunden w

ar. U
nd nicht nur ihm

 ver-
sprach er es, sondern auch w

ieder seinen N
ach-

kom
m

en. D
am

it erneuerte G
ott sein Versprechen, 

dass A
bram

 K
inder haben w

ürde. 
W

enn du heute auf G
ott hörst und dich für ande-

re einsetzt, bleibt das nicht ungesehen! G
ott freut 

 
 

 
Lies heute 1. M

ose 9,8-17
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Lies heute 1. M
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Lies heute 1. M
ose 9,1-7

G
ott belohnte das H

andeln von A
bram

. Er ver-
sprach ihm

 sehr viel Land, w
as dam

als auch m
it 

R
eichtum

 verbunden w
ar. U

nd nicht nur ihm
 ver-

sprach er es, sondern auch w
ieder seinen N

ach-
kom

m
en. D

am
it erneuerte G

ott sein Versprechen, 

W
enn du heute auf G

ott hörst und dich für ande-
re einsetzt, bleibt das nicht ungesehen! G

ott freut 

B
ibellesep

lan Probier‘s m
al - 

B
ibelleser 

w
issen m

ehr!

Eine A
nleitung, w

ie du diesen Plan benutzen kannst, fi ndest du auf der R
ückseite!
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Lies heute 1. M
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Lies heute 1. M
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Lies heute 1. M

ose 12,14-20
 

 
 

Lies heute 1. M
ose 12,14-20

K
am

ele in der W
üste – so oder ähnlich reiste dam

als 

auch A
braham

 und seine Fam
ilie.

IN
FO

D
as erste B

uch M
ose berichtet über 

den Z
eitraum

 der Erschaff ung der W
elt bis 

zum
 A

ufenthalt der Israeliten in Ä
gypten. 

M
an kann es grob in zw

ei B
ereiche 

aufteilen: D
ie so genannte „U

rgeschichte“ 
(Schöpfung bis Turm

bau zu B
abel) von 

K
apitel 1 bis K

apitel 11 und die B
erichte 

über das Leben der „Erzväter“ (so nennt 
m

an die Stam
m

väter Israels) A
braham

, 
Isaak und Jakob (m

it seinen Söhnen – vor 
allem

 m
it Josef) von Kapitel 12 bis Kapitel 50. 

Es sind spannende B
egebenheiten, 

die du ruhig m
al am

 Stück lesen 
kannst – es lohnt sich!

 
 

 
Lies heute 1. M
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Lies heute 1. M
ose 9,18-29
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Lies heute 1. M
ose 13,14-18



Jesus sagte: „Lasst doch die Kinder zu 
mir kommen, und hindert sie nicht daran! 

Das Himmelreich ist ja gerade 
für solche wie sie bestimmt.“ 

Die Bibel: Matthäus 19 Vers 14A
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Jesus sagte: „Lasst doch die Kinder zu 
mir kommen, und hindert sie nicht daran! 

Das Himmelreich ist ja gerade 
für solche wie sie bestimmt.“ 

Die Bibel: Matthäus 19 Vers 14

Foto:  Lesly Derksen / unsplash.com
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Geburtstags-
traditionen
Geburtstags-
traditionen Geburtstag feiert 

man sicher in jedem Land, oder? 
Aber die Art, wie gefeiert wird, ist doch 

recht unterschiedlich. Wir haben 
uns mal umgehört …

Kanada: Butter

In Kanada gibt es die Tradition, 

dem Geburtstagskind Butter 

auf die Nase zu schmieren. Das 

soll ihm Glück bringen.

Australien: Fairy BreadStatt Kuchen gibt es zum Geburtstag in Australi-en traditionell das sogenannte Fairy Bread (also „Feenbrot“). Das sind Toastscheiben, die mit But-ter bestrichen und dann mit bunten Streuseln be-streut werden.

Brasilien: das erste Stück Kuchen

Das erste Stück des Geburtstagskuchens gibt 

das Geburtstagskind in Brasilien einer Person, 

die es besonders liebt – oft einem Elternteil.

Mexiko: PiñataIn Mexiko schlägt das Geburtstags-

kind, dem die Augen verbunden wer-

den, mit einem Stock auf die Piñata, 

eine Figur aus Pappmaché, die an einer 

Schnur aufgehängt wird. Wenn sie auf-

platzt, fallen Süßigkeiten heraus.
China: Nudeln

In China bekommt das Geburtstagskind 

besonders lange Nudeln zu essen, die ein 

langes Leben symbolisieren sollen.

Pinnwand
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Foto: M.W. / unsplash.com
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Foto: Richard Burlton / unsplash.com



Hast du bemerkt, dass viele Traditionen damit zu 
tun haben, dass man hofft, dem Geburtstagkind 
Glück oder ein langes Leben zu verschaffen? 

Christen wissen: Alles Gute, das wir erleben, ist 
ein Geschenk Gottes. Wir können es nicht durch 
bestimmte Rituale bewirken. Stattdessen kann es 
aber eine schöne Geburtstagstradition sein, Gott 
an diesem Tag für das Geburtstagskind Danke zu 
sagen und für das Geburtstagskind zu beten. 

Vielleicht macht ihr das in deiner Familie 
schon, oder ihr könntet es einführen?

Pinnwand

15

KANADA

MEXIKO

BRASILIEN

SPANIEN

CHINA

VIETNAM

AUSTRALIEN

Valerie

Spanien: Achtung, Ohrenziehen!

In Spanien wird dem Geburtstagskind 

für jedes Lebensjahr einmal am Ohr 

gezogen – plus einmal extra … Auch 

das soll Glück bringen.

Vietnam: gemeinsame FeierEine eigene Geburtstagsfeier für jedes Geburtstagskind gibt es in Vietnam traditionell nicht. Stattdessen feiern hier am Neujahrstag, der in Vietnam im Januar oder Februar liegt, alle ge-meinsam, dass sie ein Jahr älter ge-worden sind.

Foto: Hieu Do Quang / unsplash.com

Foto: Sam Badmaeva / unsplash.com

INFO

Geschenk gefällig? 

Ich versichere euch: Wer sich 

Gottes Reich nicht wie ein 

Kind schenken lässt, wird nie 

hineinkommen. 

(Die Bibel: Markus 10 Vers 15)
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Erdkugel als Schlüsselanhänger

In diesem Heft denken wir nach über Kinder in verschiedenen Ländern. 
Wie wäre es mit einer kleinen Erdkugel als Schlüsselanhänger?

- eine Eierschachtel aus Pappe (am besten grau oder blau)
- Schüssel
- warmes Wasser
- Standmixer oder Rührgerät
- Mehl oder Tapetenkleister
- Ringschraube (5 – 10 mm)
- Wasserfarben, Pinsel
- ggf. etwas Kleber
- Geduld (Wartezeiten beim Einweichen und Trocknen)

Das Freundebuch der WeltDas Freundebuch der Welt

Und so geht's:

Was du brauchs
t:

- Den Eierkarton in kleine Stücke reißen.
- Für eine Erdkugel brauchst du maximal die Hälfte des Deckels
- Die Schnipsel im warmen Wasser einweichen (ungefähr eine Stunde, 

besser über Nacht)
- Die eingeweichten Schnipsel mit ein bisschen Wasser mit dem Mixer in 

einer höheren Schüssel vorsichtig zu einem Brei (ähnlich Kuchenteig) 
verrühren.

- Den Teig mit den Händen etwas auswringen und Mehl oder Tapeten-
kleister hinzufügen, so dass eine geschmeidige Teigkugel entsteht.

- Dann so viel Teig, wie man für den Anhänger braucht (hängt von der 
Größe der Kugel ab, die man formen möchte; zum Beispiel so groß wie 
einen Tischtennisball) nehmen und zu einer schönen Erdkugel formen.

- Die Ringschraube reindrücken und den Teig an der Stelle etwas zu-
schmieren.

- Alles gut durchtrocknen lassen. Wenn die Kugel trocken ist, eventuell das 
Loch, wo die Ringschraube steckt, mit etwas Kleber verkleben.

- Die Kugel zum Beispiel blau (für Meer) anmalen und eine Weltkarte 
(grün) andeuten.

Fertig ist die Erdkugel, die man an einem Schlüsselring festmachen kann. Ilka



17

Repor
tage

Das Freundebuch der Welt
Überall auf der Welt leben Kinder, klar. 

Wir haben für euch Kinder aus ganz unterschiedlichen Ländern und auf 
verschiedenen Kontinenten Frage gestellt. Vielleicht lernst du die Kinder 

hierdurch ein bisschen besser kennen und auch, wie sie leben. 
Es ist fast ein Freundebuch aus der Welt ...

Das Freundebuch der Welt

Wenn Du magst, dann bete für eines dieser 
Kinder, dass sie immer mehr entdecken, 

wie großartig Gott ist.

Das VT-Interview
 führte

Torsten
Ilka

INFO
Schon gewusst? Nach deutschen und weltweiten Gesetzen stehen Kinder unter einem besonderen Schutz. Darin ist festgelegt, dass das Wohlergehen jedes Kindes gesichert sein soll.



Fotostory
Die VT-Fotostory stammt 

diesmal der Jungschar 
aus Iserlohn.

Wer bist du? Bist du wer?

fürdich
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Kennst du das? Fast in jeder Gruppe haben es neue Kinder nicht leicht. Ob Schulklasse, Sportverein 
… überall entsteht Druck, anzukommen und auch „wer zu sein“. Vielleicht kennst du solche Situa-
tionen ja selber? So erlebt es auch Sam, als er umzieht und in eine neue Schule darf.

Vor dem Schulbeginn … Sam ist umgezogen und 

erst seit zwei Wochen an der neuen Schule. Bis-

her hat er aber noch keinen Anschluss gefunden 

oder Freunde, die ihm helfen. Morgens vor Schul-

beginn steht er oft allein herum.

Die erste Unterrichtsstunde. 
Der Schultag beginnt ... Fiona 
und Mia beobachten Sam.

Der Nachbartisch macht 

sich über Sam lustig ... und er 

bekommt sofort einen blöden 

Kommentar ab.

Die Gruppenarbeit beginnt – 
Fiona und Mia laden Sam ein.

Heute 
entfällt die letzte 

Stunde.

Hey, lass mich 
auch mal vor! Ich 

sehe nichts.

Ich warte, bis es 
leerer ist, dann kann 

ich besser was 
erkennen.

Für die nächste 
Arbeitsphase bildet 
mal Kleingruppen!

Hm, mit wem 
soll ich denn eine 
Gruppe bilden?

Ich glaube, Sam 
überlegt, weil er niemanden 

für eine Gruppe hat.

	 Wir haben doch 
letztens in der Jungschar gehört, 

dass Jesus nicht möchte, dass wir 
allein sind. Sollen wir heute mal 

darauf achten, dass sich Sam 
nicht allein fühlt?

Sam, willst du mit 
Fiona und mir zusammen 

arbeiten?
Ja, gern. 

Ich komme.

Das finde ich sehr nett 
von euch beiden. Ich glaube, 

ihr könnt gut zusammen 
arbeiten.

Vielleicht ist heute der erste Tag, 

an dem sich Sam nicht allein fühlt.

Fiona und Mia setzen 

sich für Sam ein.

Schau mal, Sam 
sieht neben den beiden 

richtig klein aus!

Haha, 
wie ein kleiner 

Zwerg!

Oder wie 
ein Kleinkind, 

haha!
Hey, das ist nicht 

cool von euch. Ihr seid 
echt gemein. Lasst 

das sein!

Hey, war nur Spaß. 
Wir hören ja schon auf. 

Sorry.

Lösung vom Rätsel auf Seite 6:

„Ja, Söhne sind ein Geschenk Jahwes, Kinder eine 
Belohnung.“ (Psalm 127,3)

A=12, B=84, C=91, D=34, E=78, G=82, H=19, I=56, 
J=6, K=64, L=43, M=39, N=96, O=15, Ö=17, P=29, 
R=95, S=68, U=93, W=51

Danke, dass 
du was gesagt 

habt.



Tipp: Hast du Fragen zu dem Thema dieser Seite? Oder merkst du, dass dir das auch Probleme bereitet?  Dann bleib nicht allein damit! Sprich mit deinen Eltern darüber - oder mit einem ande-ren Christen (zum Beispiel deine Jungscharmitarbeiter). Schreib uns (unsere Adresse findest du auf Seite 2), oder wende dich an:

Freizeiten 2027

alle Infos auf 

www.akjs-freizeiten.de
Abenteuercamps 

(Zeltlager)

Kick-Woche 
(Zeltlager für Teens)

Vater-Sohn-Camp (Zeltlager)

Reitfreizeit (am Reiterhof)

Für Kids von 8 bis 13!
Für Teens von 14 bis 17!

Bist du 

dabei? 

fürdich
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Und du? Wenn du schon in einer Gruppe gut drin 

bist, schau, ob du anderen helfen kannst, auch 

reinzukommen! Versetz dich mal in die Lage der 

neuen Kinder – du wärst auch froh, wenn dir je-

mand entgegen kommt, oder? Paulus schreibt 

im Brief an die Römer, Kapitel 15 Vers 7: Nehmt 

einander an, so wie Christus euch angenommen 

hat. Auf diese Weise wird Gott geehrt.

Und wenn du jemand bist, der neu in eine 

Gruppe kommt, hab Mut, andere anzusprechen. 

Meist sind die anderen dafür dankbar und neh-

men dich gern auf.

In der Essenspause steht Sam 
in der Mensa und sucht nach 
einem freien Tisch.

Nach dem Mittages-

sen geht es im Spie-

leraum weiter …

Wo kann ich 
mich bloß 
hinsetzen?

Sam, bei uns ist noch 
ein Platz frei, willst du dich 

zu uns setzen?

Wir haben dir extra 
was freigehalten. Sehr gern, danke. 

Ich hätte mich sonst allein 
an einen Tisch gesetzt.

Sam, hast du Lust, 
mit uns gemeinsam 
Frisbee zu spielen?

Na klar, 
ich spiele 
gerne mit.

Super, wir fragen mal noch ein 
paar andere, dann können wir als 

Team gegeneinander spielen.

Hey, ihr zwei, danke, 
dass ihr heute so viel Zeit mit mir 

verbracht habt und ich überall dabei sein 
durfte und auch, dass ihr mich verteidigt 
habt vor den anderen. Ich hab mich zum 

ersten mal nicht allein gefühlt.

Das freut mich sehr, dass der 
Tag für  dich heute gut war.

Am Ende des Schultages …

Die anderen werden 
bestimmt auch noch nett 
zu dir werden, wenn sie 
dich erstmal kennenge-

lernt haben.
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... und seine F
reunde

DieterFür alle Kinder ...


